
 FRUCHTLAND
Natur Kultur Agrikultur
 2017

Multitalent und Multikultur 
Mai – September
Veranstaltungen mit Gästen aus Kunst, Landwirtschaft und Wissenschaft
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Zentrum Paul Klee
Monument im Fruchtland 3, 3006 Bern
Tel +41 (0)31 359 01 01, Fax +41 (0) 31 359 01 02
info@zpk.org, www.zpk.org

Öffnungszeiten
Di – So 10:00 –17:00

FRUCHTLAND
Natur Kultur Agrikultur

Was alles wächst? Das fragt sich nicht nur Paul Klee im Werktitel einer Zeichnung aus 
seinem späten Schaffen. Auch wir sind gespannt, wie in unserem FRUCHTLAND rund um 
das Zentrum Paul Klee 2017 die Saat aufgeht, wie sich unsere Massnahmen zur Förderung 
der Biodiversität und zur Unterstützung einer ökologischen Landwirtschaft auswirken. 
Von der letztjährigen Beta-Glucan-Gerste (Fotos) wechseln wir dieses Jahr auf unserem 
2,5 ha grossen Hauptfeld zu ebenso gesundem Hafer. Dieser bietet Stoff für vielfältige 
Diskussionsthemen. Er gilt als Multitalent unter den Getreidearten. Er ist nicht nur reich 
an Vitaminen und Mineralstoffen, sondern enthält auch langkettige Kohlenhydrate, 
Ballaststoffe wie Beta-Glucan, Avenanthramide (mit wichtigen Schutzfunktionen) oder 
pflanzliches Eiweiss. Hafer ist gut für Haut und Haar, für Verdauung, den Cholesterin-
spiegel und kann Arteriosklerose vorbeugen. Kein Wunder, wurde er in Deutschland zur 
Arzneipflanze des Jahres 2017 gekürt. Daneben ist Hafer auch im Anbau vorteilhaft: 
Er gilt als «Gesundungsfrucht», die Getreidekrankheiten die Stirn bietet.
Unsere Demofelder beim Südhügel zeigen raffinierte ökologische Verfahren und Tricks 
für eine sichere Nahrungsmittelproduktion in Afrika und bei uns. Zudem bauen wir auch 
alte Sorten von Pro Specie Rara und Mischkulturen an. 

Weiterhin richten wir ein spezielles Augenmerk auf eine hohe Biodiversität und ihre 
Bedeutung für eine nachhaltige Landwirtschaft und gesunde Ernährung. Multikulti ist 
angesagt: Neben Wildrosen, Sträuchern, Steinhaufen und Bienenweiden tragen auch 
Mischkulturen zur Steigerung der Vielfalt bei. Und 2017 zieht die selten gewordene 
Dunkle Biene im ZPK ein. 

Mit unseren Führungen und Agri-Kultur-Tagen schlagen wir erneut die Brücke zwischen 
Kunst und Natur. Ihre zeitlosen Werte und unseren Umgang damit diskutieren wir mit Part-
nern aus Kunst, Wissenschaft, praktischer Landwirtschaft und Gastronomie. Gemeinsam 
mit ihnen erforschen wir die Gesetzmässigkeiten, die Schönheit und das kreative Potenzial 
von Kunst und Natur – wie Paul Klee es schon getan hat. Dabei legen wir grossen Wert auf 
gesellschaftlich relevante Themen wie Nachhaltigkeit, Ökologie, bewussten Konsum sowie 
gesunde und ausreichende Nahrung für alle. Zur Seite stehen uns wieder unsere engagier-
ten Partner: die Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften der Berner 
Fachhochschule, die Stiftung Biovision, IP-Suisse und neu der Verein Schweizerischer Mel-
lifera Bienenfreunde.

Wir hoffen auch in diesem Jahr wieder auf gute Erträge, damit wir Ihnen in unserem Shop 
nicht nur Schönes, sondern auch Gesundes und Leckeres anbieten können: Honig, Vieille 
Prune, Apfelschnaps und ganz aktuell unsere gesunden Haferprodukte. Die Restaurants 
Schöngrün werden Sie mit leckeren Produkten aus unserem Hafer und dazu passenden 
Gewürzen und Gemüse verwöhnen, die rund um die Restaurants angebaut werden.

Berater
Agrarökologischer Berater des ZPK ist Fritz Häni, Dr. sc. techn. ETH, ehemals Professor für 
Pflanzenschutz und Agrarökologie an der HAFL

Partner

Sie finden uns auch auf:
 facebook.com/zentrumpaulklee
 twitter.com/zentrumpaulklee

Multitalent und Multikultur

AGRI-KULTUR-TAGE
An ausgewählten Samstagen haben Sie die 
Gelegenheit, an speziellen Veranstaltungen 
die Schwerpunkte von FRUCHTLAND vertie-
fend kennenzulernen. Mit Gästen aus Kunst, 
Wissenschaft, praktischer Landwirtschaft 
und Gastronomie mit Diskussionen und 
Degustationen und vielem mehr.

Samstag 27. Mai 2017 14:00

Was alles wächst!
Zum Saisonstart erkunden wir zusammen 
mit unseren Kunstexperten und dem 
Agrarökologen und FRUCHTLAND-Berater 
Fritz Häni das Fruchtland. Von Wachstum 
und Strukturen der Natur bei Paul Klee, 
über die neu am ZPK angesiedelten Dunklen 
Bienen und viele weitere (von uns speziell 
geförderte) Insekten zum grossen Haferfeld 
und der aufgewerteten pflanzlichen Vielfalt 
unserer Umgebung. Demonstrationsparzel-
len zeigen raffinierte ökologische Verfahren 
für eine sichere Nahrungsmittelproduktion 
bei uns und in Afrika.

Samstag 17. Juni 2017 14:00

Hafer – Die Gesundungsfrucht
Als Tierfutter und in Form von Haferflocken 
ist Hafer weit bekannt. Hafer hat aber auch 
viele Vorteile im Anbau:Er dient als soge-
nannte Gesundungsfrucht. Er unterdrückt 
auch besonders gut «Unkräuter». Ein 
gewisser Anteil von Hafer in einer Getreide-
fruchtfolge kann deshalb wesentlich zu einer 
umweltfreundlichen Produktion beitragen. 
Wird er als Mischkultur angebaut und ist 
umgeben von hoher Pflanzenvielfalt, profi-
tieren davon unsere Dunklen Honigbienen 
ebenso wie Wildbienen, natürliche Feinde 
von Schädlingen und viele weitere Lebe-
wesen. Mit Experten diskutieren wir über 
die Vorzüge des Haferanbaus und weitere 
Möglichkeiten zur Unterstützung einer 
nachhaltigen Landbewirtschaftung.

Samstag 19. August 2017 14:00

Vielfalt regt sich
Einheimische Bäume, Steinhaufen, Sträu-
cher, Wildrosen, Bienen- und Schmetter-
lingsweiden und spezielle Lebensräume für 
Wildbienen: Dies sind nur ein paar unserer 
Beiträge zur Steigerung der Biodiversität 
rund um das ZPK. Nicht nur unsere Bienen 
danken es uns. Hafer-Ackerbohnen-Misch-
anbau und raffinierte biologische Tricks auf 
Demofeldern zeigen erfolgversprechende 
Lösungsansätze für eine sinnvolle Landwirt-
schaft und Ernährung, bei uns und in Afrika.
Wie Biodiversität und Gesundheit zusam-
menhängen, erörtern wir zusammen mit 
unseren Experten.

Samstag 30. September 2017 14:00

Hafer – Das Multitalent
Hafer gilt als optimales Pferdefutter. Die 
Haferkörner sind aufgrund ihrer Grösse und 
Konsistenz gut für die Pferdezähne. Hafer 
ist aber auch für die menschliche Ernährung 
hervorragend geeignet, etwa für den Stoff-
wechsel aufgrund seiner vielen ungesät-
tigten Fettsäuren. Sein Vitaminreichtum ist 
gut für Haut und Haar. Er ist glutenfrei und 
günstig für den Cholesterinspiegel. Dement-
sprechend kommt Hafer vermehrt als Be-
standteil von Arzneimitteln zum Einsatz.

FÜHRUNGEN
Samstags 03. Juni 2017 13:30, 
08. Juli 2017 13:30, 12. August 2017 13:30, 
09. September 2017 13:30

Öffentliche Führung 
Im Fruchtland 
Werke von Paul Klee zu Themen wie Natur, 
Wachstum und Bewegung bilden den Aus-
gangspunkt für den Rundgang im FRUCHT-
LAND. Über die Kunst führt uns der Weg 
durch die Landschaftsskulptur – das von 
Renzo Piano gestaltete ZPK – zu unseren 
Bienenvölkern bis hin zum landwirtschaftlich 
bewirtschafteten Umland. Demonstrations-
flächen zeigen, wie mit biologischer Raffi-
nesse in der Schweiz ebenso wie in Afrika 
Landwirtschaft gelingen kann und welche 
Beziehungen zwischen Biodiversität, Er-
nährung und Gesundheit bestehen. Unsere 
Bienen tanzen, der Hafer tut Ihrem Haar gut 
und das Ganze ist auch noch wunderschön 
anzusehen.

Angebot für Schulen
Wir nehmen Ihre Klasse mit ins FRUCHT-
LAND und zeigen spannende Bezüge zwi-
schen Kunst, Kultur, Natur und Agrikultur. 
Paul Klees Werke und seine Auseinander-
setzung mit Natur sowie Renzo Pianos Idee 
einer Architektur als Landschaftsskulptur 
führen direkt zu unserer Bienen, dem Anbau 
von Hafer und den Demonstrationsfeldern mit 
raffinierten ökologischen Verfahren für eine 
sichere Nahrungsmittelproduktion. Span-
nende, uns alle betreffende Bezüge zwischen 
Landwirtschaft, Biodiversität, Ernährung und 
Gesundheit werden dabei sichtbar. An Füh-
rungen oder Kunstgesprächen – speziell auf 
Ihre Wünsche ausgerichtet – stellen wir die 
vielfältigen Aspekte vor.

Private Führungen
Wir bieten Führungen zu Kunst, Architektur, 
Natur und Landwirtschaft, die ganz auf Ihre 
Wünsche zugeschnitten sind. Wir beraten Sie 
gerne!

Auskunft und Reservation
Mo – Fr 09:00 – 12:00
Kunstvermittlung Zentrum Paul Klee
Tel +41 (0)31 359 01 94
kunstvermittlung@zpk.org

MAI – AUGUST
Bienenschaukasten
Von der Museumsstrasse aus können Sie 
das Leben unserer äusserst rar gewordenen, 
einheimischen Dunklen Bienen (Apis melli-
fera mellifera) und die Strukturen eines Bie-
nenvolkes beobachten und studieren. Und 
im Shop ist der ZPK-Bienenhonig erhältlich.

AUDIOGUIDE
Catherine Gfeller
Voyage au pays de la meilleure 
connaissance
Die Künstlerin Catherine Gfeller führt Sie 
auf ihrem Audioguide-Rundgang «Voyage 
au pays de la meilleure connaissance» 
(Reise ins Land der besseren Erkenntnis) 
zu ungewöhnlichen Orten im und rund um 
das ZPK und öffnet die Augen für Über-
raschendes, Spannendes und Alltägliches.

Audioguide in D, F, E, I.
Mit Unterstützung der Ernst Göhner Stiftung.

Änderungen vorbehalten.


